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(567)  Die Erfindung betrifft eine Anordnung fir eine
Druckmaschine mit: einem Druckplattenzylinder (2), der
einen Zylinderkorper (2a); einer Druckhdlse (3), die auf
einer Aullenflache (2b) des Zylinderkdrpers (2a) ange-
ordnetist; und einer Ubertragungseinrichtung (1), die ei-
ne druckplattenzylinderseitige Anschlussstelle und eine
druckhilsenseitige Anschlussstelle aufweist, die zum
Ausbilden einer Ubertragungsverbindung mittels eines
Verbindungselements verbindbar sind. Das Verbin-

ANORDNUNG FUR EINE DRUCKMASCHINE SOWIE VERFAHREN ZUM HERSTELLEN

dungselement ist zwischen einer eingefahrenen Stel-
lung, in welcher die Ubertragungsverbindung unterbro-
chen ist, und einer ausgefahrenen Stellung verlagerbar,
in welcher die Ubertragungsverbindung fiir zumindest ei-
ne der folgenden Ubertragungen ausgebildet ist: Uber-
tragung eines Fluids, Ubertragung von Signalen und
Ubertragung von elektrischer Energie. Weiterhin ist ein
Verfahren zum Herstellen einer Anordnung fiir eine
Druckmaschine geschaffen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung fiir eine
Druckmaschine und ein Verfahren zum Herstellen einer
Anordnung fiir eine Druckmaschine.

Hintergrund

[0002] Druckplattenzylinder, oder auch kurz Druckzy-
linder, werden in Druckmaschinen verwendet, um min-
destens ein Druckhilse, wahlweise unter Verwendung
eines Druckadapters, oder ein Druckbild tragend aufzu-
nehmen und so eine Anordnung fiur eine Druckmaschine
zu bilden. Eine solche Anordnung mit Druckplattenzylin-
der und Druckhiilse kann dann in einer Druckmaschine
genutzt werden.

[0003] Im Dokument DE 10 2004 051 041 B3 ist ein
Druckplattenzylinder offenbart, welcher zur Positionie-
rung oder Registrierung von Druckadaptern ein beweg-
liches, mannliches Registerelement aufweist, welches in
Wirkverbindung mit einem zugeordneten weiblichen Ge-
genstick steht.

[0004] DasDokumentEP 0782919B1 offenbart einen
Betatigungsmechanismus innerhalb eines Druckplatten-
zylinders, welcher pneumatisch angetrieben werden
kann.

[0005] Im Dokument EP 3 640 031 A1 ist ein Zylinder
miteinem beweglichen Anschlag, Pin oder Stift beschrie-
ben, der in einer Ruheposition ein Darilibergleiten von
Hohlzylindern gestattet. In einer Aktivposition steht er
Uber die Mantelflache des Zylinders hinaus. Ein Anschlag
ist iber eine Drehbewegung von einer Ruhestellung in
eine Aktivstellung iiberfiihrbar und umgekehrt. Ahnliches
offenbart Dokument EP 3 867 068 A1.

[0006] DasDokument EP 0510 744 B1 offenbart M6g-
lichkeiten zur Registrierung von Druckhilsen mit Hilfe
einer Registereinrichtung.

[0007] In den Dokumenten US 6,283,026 B1 und FR
2 789 626A1 sind Ventileinrichtungen beschrieben, mit
denen fir die Positionierung von Komponenten zueinan-
der die Ausbildung von Luftpolstern zwischen Druckzy-
lindern und Hulsen steuerbar ist.

[0008] In den verschiedenen Dokumenten sind Mittel
beschrieben, die im Wesentlichen zum Positionieren
oder Registrieren von Druckhilsen auf einem Zylinder-
koérper des Druckplattenzylinders dienen. Alternativ kon-
nen Druckhilsen mit stirnseitigen Dichtringen ausgestat-
tetwerden, um eine raumliche Versorgungsliicke, die als
Spalt gebildet sein kann, zwischen Druckplattenzylinder
und Druckhilse hinsichtlich der Weiterleitung von Druck-
luft in den Druckadapter abzudichten und somit zu Gber-
briicken, wie es zum Beispiel im Dokument DE 20 2017
103 425 U1 offenbart ist.

Zusammenfassung

[0009] Aufgabe der Erfindung ist es, einer Anordnung
fur eine Druckmaschine mit einem Druckplattenzylinder
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sowie ein Verfahren zum Herstellen anzugeben, die eine
verbesserte funktionsgerechte Ubertragung eines Flu-
ids, elektrischer Signale und / oder elektrischer Energie
zwischen Druckplattenzylinder und einer hierauf ange-
ordneten Druckhiilse ermdglichen.

[0010] ZurLd&sungsind eine Anordnung fiir eine Druck-
maschine nach dem unabhangigen Anspruch 1 sowie
ein Verfahren zum Herstellen einer Anordnung fir eine
Druckmaschine nach dem nebengeordneten Anspruch
14 geschaffen. Ausgestaltungen sind Gegenstand von
abhangigen Unteranspriichen.

[0011] Nach einem Aspektist eine Anordnung flr eine
Druckmaschine geschaffen, die Folgendes aufweist: ei-
nen Druckplattenzylinder, der mit einem Zylinderkorper
gebildet ist; eine Druckhllse oder Druckadapter, die auf
einer Aul3enflache des Zylinderkérpers angeordnet ist;
und einer Ubertragungseinrichtung, die eine druckplat-
tenzylinderseitige Anschlussstelle und eine druckhil-
senseitige Anschlussstelle aufweist, die zum Ausbilden
einer Ubertragungsverbindung mittels eines Verbin-
dungselements verbindbar sind. Das Verbindungsele-
ment ist zwischen einer eingefahrenen Stellung, in wel-
cher die Ubertragungsverbindung unterbrochen ist, und
einer ausgefahrenen Stellung verlagerbar, in welcher die
Ubertragungsverbindung fiir zumindest eine der folgen-
den Ubertragungen ausgebildet ist: Ubertragung eines
Fluids, Ubertragung von Signalen und Ubertragung von
elektrischer Energie.

[0012] Nach einem weiteren Aspekt ist ein Verfahren
zum Herstellen einer Anordnung fiir eine Druckmaschine
mit folgenden Schritten geschaffen: Bereitstellen eines
Druckplattenzylinders mit einem Zylinderkérper; Bereit-
stellen einer Druckhiilse; Anordnen der Druckhllse auf
einer AuBenflache des Zylinderkérpers des Druckplat-
tenzylinders in einer Endstellung; und Uberbriicken des
Spalts mittels einer Ubertragungseinrichtung, wobei hier-
bei zwischen einer druckplattenzylinderseitigen An-
schlussstelle und einer druckhiilsenseitigen Anschluss-
stelle mittels eines Verbindungselements der Ubertra-
gungseinrichtung eine den Spalt iiberbriickende Uber-
tragungsverbindung ausgebildet wird, und das Verbin-
dungselement zwischen einer eingefahrenen Stellung,
inwelcherdie Ubertragungsverbindung unterbrocheniist,
und einer ausgefahrenen Stellung verlagert wird, in wel-
cher die Ubertragungsverbindung, den Spalt zwischen
dem Druckplattenzylinder und der Druckhiilse Gberbri-
ckend, fiir zumindest eine der folgenden Ubertragungen
ausgebildet wird: Ubertragung eines Fluids, Ubertragung
von Signalen und Ubertragung von elektrischer Energie.
[0013] Mit Hilfe der Ubertragungseinrichtung kénnen
ein Fluid, elektrische Signale und / oder elektrische En-
ergie je nach gewinschter Anwendung effizient zwi-
schen Druckplattenzylinder und dann hierauf angeord-
neter Druckhllse Ubertragen werden. Insbesondere ist
es hierdurch ermdglicht, die Druckhiilse mit dem Fluid,
den elektrischen Signalen und / oder der elektrischen
Energie zu versorgen, weshalb mit der Ubertragungsein-
richtung eine Versorgungseinrichtung bereitgestellt sein
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kann. Das Verbindungselement kann dann auch als Ver-
sorgungselement bezeichnet werden.

[0014] Die Ubertragungsverbindung kann eingerichtet
sein, zum Beispiel elektrische und/ oder optische Signale
zu Ubertragen. Beispielweise kdnnen Mess- und / oder
Steuersignale tUbertragen werden.

[0015] Das Verbindungselement kann mit einem ver-
senkbaren Verbindungselement an dem Zylinderkorper
gebildet sein, welches in der eingefahrenen Stellung in
Bezug auf die AuRenflache nicht tiberstehend angeord-
netist. Das versenkbare Verbindungselement ist hier an
dem Zylinderkorper gebildet oder angeordnet. Beim
Ubergang zwischen der eingefahrenen Stellung zu der
ausgefahrenen Stellung wird dann die Ubertragungsver-
bindung zwischen Druckplattenzylinder und Druckhiilse
hergestellt. Die AuRenflache des Zylinderkorpers kann
Teil einer Mantelflache des Zylinderkorpers sein. Das
versenkbare Verbindungselement kann in der eingefah-
renen Stellung gegeniiber einer Offnungsflache einer
Offnung, in welcher das Verbindungselement verlager-
bar angeordnet ist, zuriickstehen.

[0016] Das versenkbare Verbindungselement kann in
der ausgefahrenen Stellung in Bezug auf die AuRenfla-
che Uberstehend angeordnet sein. Wahrend das ver-
senkbare Verbindungselement in der eingefahrenen
Stellung, die auch als Ruhestellung bezeichnet werden
kann, nicht Uber die AuBenflache des Zylinderkdrpers
Ubersteht, andert sich dies in der ausgefahrenen Stel-
lung, die auch als Aktiv- oder Arbeitsstellung bezeichnet
werden kann, dahingehend, dass das versenkbare Ver-
bindungselement tber die AulRenflache Ubersteht.
[0017] Zwischen dem Druckplattenzylinder und der
Druckhiilse kann ein Spalt ausgebildet sein, und der
Spalt kann mit der in der ausgefahrenen Stellung des
Verbindungselements ausgebildeten Ubertragungsver-
bindung Uberbriickt sein.

[0018] Der Spalt kann zum Beispiel zwischen der Au-
Renflache des Druckplattenzylinders und der Innenfla-
che der Druckhiilse ausgebildet sein.

[0019] Der Spalt ist so mit Hilfe der Ubertragungsein-
richtung uberbriickbar, insbesondere wenn die Druck-
hilse auf dem Druckplattenzylinder in der Endstellung
oder-position angeordnet ist. Das Verbindungselement
kann dann aus der eingefahrenen Stellung in die ausge-
fahrene Stellung verlagert werden, um so die Ubertra-
gungsverbindung, den Spalt zwischen dem Zylinderkor-
per / der AufRenflache des Zylinderkdrpers und Innenfla-
che der Druckhlilse oder einen Spalt innerhalb des
Druckplattenzylinders zur Innenflache der Druckhilse
tiberbriickend, auszubilden, so dass die Ubertragung ei-
nes Fluids, von elektrischen Signalen und/oder von elek-
trischer Energie mittels der Ubertragungsverbindung er-
moglicht ist. Hierbei oder in anderen Ausfiihrungen kann
die Ubertragungsverbindung fiir eine (wahlweise unidi-
rektionale) Ubertragung von dem Druckplattenzylinder
zur Druckhilse hin, von der Druckhiilse zum Druckplat-
tenzylinder hin oder eine bidirektionale Ubertragung zwi-
schen Druckplattenzylinder und Druckhilse eingerichtet

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sein. In Verbindung mit dem Fluid kann eine unidirektio-
nale Ubertragung beispielsweise mit einem Einwegventil
in einer Fluidverbindung zwischen Druckplattenzylinder
und Druckhilse ausgebildet sein.

[0020] Die Grole des Spaltes zwischen Druckplatten-
zylinder und Druckhiilse kann etwa 0,001 mm bis meh-
rere Millimeter betragen.

[0021] Das versenkbare Verbindungselement kann in
der ausgefahrenen Stellung in Bezug auf die Aul3enfla-
che Uberstehend und den Spalt Giberbriickend angeord-
net sein. Wahrend das versenkbare Verbindungsele-
ment hierbei in der eingefahrenen Stellung nicht Uber die
AuBenflache des Zylinderkdrpers Ubersteht, andert sich
dies in der ausgefahrenen Stellung dahingehend, dass
das versenkbare Verbindungselement Gber die Auf3en-
flache Ubersteht und so den Spalt Gberbriickt.

[0022] Der Spalt oder ein Abstand kann in einer alter-
nativen Ausfiihrung nur zwischen einer Spitze des Ver-
bindungselementes und der &uReren umlaufenden
Oberflache des Druckplattenzylinder ausgebildet sein.
Die Spitze des Verbindungselementes kann dann an ein
Innenrohr der Druckhiilse an einer Bohrung andocken.
Das versenkbare Verbindungselement kann dann in der
ausgefahrenen Stellung den Abstand (Spalt) Gberbru-
cken, welcher in der eingefahrenen (zuriickgefahrenen)
Stellung des Verbindungselementes zwischen Spitze
des Verbindungselementes und der Aufenflache des
Druckplattenzylinders ausgebildet ist.

[0023] Es kann ein druckhiilsenseitiger Kanal vorge-
sehen sein, welcher in der Druckhlilse mit der druckhil-
senseitigen Anschlussstelle verbunden ist. Alternativ
oder erganzend kann ein druckplattenzylinderseitiger
Kanal vorgesehen sein, welcher in dem Zylinderkorper
gebildet und mit der druckplattenzylinderseitigen An-
schlussstelle verbunden ist. Ist das Verbindungselement
in der ausgefahrenen Stellung angeordnet, steht dieses
mit den Anschlussstellen druckplattenzylinderseitig und
druckhulsenseitig und somit mitzumindest einem der Ka-
nale in funktioneller Verbindung, so dass zumindest eine
der Ubertragungsarten ausfiihrbar ist.

[0024] Das Verbindungselement kann einen Element-
kanal aufweisen, der eingerichtet ist, sich zumindest in
der ausgefahrenen Stellung des Verbindungselements
mit dem druckplattenzylinderseitigen Kanal und / oder
dem druckhulsenseitigen Kanal zu verbinden. Auf diese
Weise ist Uber das Verbindungselement eine jeweilige
Kanalverbindung  druckplattenzylinderseitig  sowie
druckhulsenseitig ausbildbar. Der Elementkanal kann
eingerichtet sein, zumindest in der ausgefahrenen Stel-
lung, den Spalt zu tberbriicken.

[0025] Der Elementkanal, der druckplattenzylindersei-
tige Kanal und / oder der druckhiilsenseitige Kanal kén-
nen wenigstens einer der folgenden Kanalarten entspre-
chend ausgebildet sein: Fluidkanal, Leitungskanal und
Kabelkanal. Der Fluidkanal ist eingerichtet, zum Uber-
tragen des Fluids von diesem durchstromt zu werden
(Strdmungskanal). Der Leitungskanal ist eingerichtet,
zumindest Signale zu Ubertragen, zum Beispiel zur Da-



5 EP 4 360 884 A1 6

tentibertragung (Datensignalkanal) und kann hierfir
Ubertragungselemente aus zum Beispiel elektrisch lei-
tendem Material aufweisen. Auch eine optische Ubertra-
gung von Signalen kann vorgesehen sein. Der Kabelka-
nal ist eingerichtet, ein oder mehrere Leitungen oder Ka-
bel aufzunehmen, die der Ubertragung der Signale und
/ oder der elektrischen Energie dienen kdnnen.

[0026] Die druckplattenzylinderseitige Anschlussstel-
le, die druckhilsenseitige Anschlussstelle und das Ver-
bindungselement kdnnen eingerichtet sein, eine fluidlei-
tende Verbindung auszubilden, zum Beispiel zum Uber-
tragen von Luft. In einer Ausgestaltung sind die druck-
plattenzylinderseitige Anschlussstelle, die druckhiilsen-
seitige Anschlussstelle und das Verbindungselement
eingerichtet, eine den Spalt Uberbriickende fluidleitende
Verbindung auszubilden.

[0027] Die druckplattenzylinderseitige Anschlussstel-
le, die druckhilsenseitige Anschlussstelle und das Ver-
bindungselement kénnen eingerichtet sein, eine elek-
trisch leitende Verbindung auszubilden. Zum Ausbilden
der elektrisch leitenden Verbindung kénnen druckplat-
tenzylinderseitig und driickhiilsenseitig Elemente aus
elektrisch leitendem Material mittels des Verbindungse-
lements elektrisch leitend verbunden werden. Die druck-
plattenzylinderseitige Anschlussstelle, die druckhiilsen-
seitige Anschlussstelle und das Verbindungselement
kénnenin einer Ausgestaltung eingerichtet sein, eine den
Spalt iberbriickende elektrisch leitende Verbindung aus-
zubilden.

[0028] Das Verbindungselement kann mit der druck-
plattenzylinderseitigen Anschlussstelle und / oder der
druckhulsenseitigen Anschlussstelle iber ein jeweiliges
Dichtungselement verbunden sein. Mit Hilfe des Dich-
tungselements kann jeweils zum Beispiel eine fluiddichte
Verbindung ausgebildet sein.

[0029] Der Spalt kann sich zwischen dem Druckplat-
tenzylinder und der Druckhiilse in Bezug auf den Zylin-
derkdrper entlang wenigsten einer der folgenden Rich-
tungen erstrecken: Axialrichtung und Radialrichtung. Die
Ubertragungsverbindung kann im Wesentlichen quer zur
Erstreckungsrichtung des Spalts ausgebildet werden, so
dass sich die Ubertragungsverbindung in radialer Rich-
tung erstreckt, wenn der Spalt in Axialrichtung verlauft.
Alternativ erstreckt sich die Ubertragungsverbindung in
axialer Richtung, wenn der Spalt in radialer Richtung ver-
lauft.

[0030] Das Verbindungselement kann zum Verlagern
zwischen der eingefahrenen und der ausgefahrenen
Stellungin Bezug aufden Zylinderkdrper entlang wenigs-
ten einer der folgenden Richtungen verlagerbar sein: Axi-
alrichtung und Radialrichtung.

[0031] DerDruckplattenzylinderkann eingerichtetsein
fur eine Verwendung in einer Rotationsdruckmaschine,
insbesondere einer Flexodruckmaschine. Auch kann der
Druckplattenzylinder eingerichtet sein, fiir eine Verwen-
dung in einer Offsetdruckmaschine, einer Tiefdruckma-
schine oder Digitaldruckmaschine. Beim Flexodruck
handelt es sich um ein direktes Hochdruckverfahren, bei
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dem flexible Druckplatten / Driickhilsen aus Photopoly-
mer oder Gummi auf Adaptern oder Sleeves zum Einsatz
kommen. Mit Hilfe des Flexodrucks lassen sich viele Ma-
terialien wie zum Beispiel Folien, Papier, Karton oder der-
gleichen bedrucken, die mit anderen Druckverfahren
nicht oder nur eingeschrankt zu bedrucken sind.

[0032] Istdie Ubertragungsverbindung fiir eine Druck-
luftversorgung eingerichtet, kann vorgesehen sein, dass
die Ausgangsdéffnung des Verbindungs- oder Versor-
gungselements kleiner als eine Eingangsoéffnung einer
Luftzuflihrung innerhalb des Druckplattenzylinders ist.
Hierdurch kann gewahrleistet werden, dass eine ausrei-
chend grofRRe (Axial-)Kraft bereitstellbar ist, um das Ver-
bindungs- oder Versorgungselement aus dem Zylinder-
korper in die ausgefahrene Stellung herausfahren zu las-
sen. So kann zum Beispiel eine ausreichend hohe Kol-
benkraft des Verbindungselements vorliegen, damit eine
Ruckstellfeder innerhalb der Verbindungs- oder Versor-
gungseinrichtung zusammengedrickt wird und das Ver-
bindungselement mit der Druckhiilse zum Beispiel mdg-
lichst luftdicht in Verbindung stehen kann.

[0033] Das Verlagern des Verbindungselements aus
der eingefahrenenin die ausgefahrene Stellung kann ge-
gen eine Ruckstellkraft einer Riickstelleinrichtung aus-
gefuhrtwerden. Mit Hilfe der Riickstellkraft kann das Ver-
bindungselement in einer Ausgestaltung selbsttatig aus
der ausgefahrenen in die eingefahrene Stellung zuriick-
kehren. Die Rickstelleinrichtung kann beispielsweise
mittels eines Federelements gebildet sein, welches eine
Federriickstellkraft bereitstellt. Beispielsweise kann das
Verbindungselement gegen eine Federkraft einer Spiral-
feder in die ausgefahrene Stellung verlagert werden.
[0034] In der Endstellung oder -position ist die Druck-
hiilse mit Hilfe einer Registriereinrichtung auf den Zylin-
derkorper gesichert, beispielsweise drehfest und in axi-
aler Richtung fixiert gelagert.

[0035] Die Druckhilse kann lésbar auf dem Druckplat-
tenzylinder angeordnet sein, so dass auf dem Druckplat-
tenzylinder wahlweise unterschiedliche Druckhilsen an-
geordnet werden kdnnen.

[0036] In dem Zylinderkdrper des Druckplattenzylin-
ders und / oder der Druckhilse kdnnen jeweils ein oder
mehrere Innenkanéle ausgebildet sein, die mit der Uber-
tragungseinrichtung in Verbindung stehen, zumindest
dann, wenn das Ubertragungselement in die ausgefah-
rene Stellung verlagertist. In der eingefahrenen Stellung
kann das Verbindungselement der Ubertragungseinrich-
tung mit einem Innenkanal des Zylinderkérpers / der
Druckhiilse in Verbindung stehen, wenn das Verbin-
dungselement an dem Zylinderkérper / der Druckhiilse
angeordnet ist.

[0037] Eine Spitze des Verbindungselements kann ko-
nisch oder hemispharisch ausgebildet sein, alternativ
beispielsweise auch zylindrisch oder rechteckig.

[0038] Um Leckagen wahrend der Uberbriickung vom
Druckplattenzylinder zur Druckhiilse zu unterbinden,
kann entweder mindestens ein Dichtungselement in der
Druckhiilse oder einem Druckadapter und / oder auf der
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Spitze des Verbindungselements angeordnet sein. Als
Dichtungselement kann beispielsweise ein Nitrilkaut-
schuk- oder ein Fluorkautschukelement verwendet wer-
den. Das Material des runden Dichtungselements kann
eine Shore-A-Harte von etwa 70 aufweisen. Das Material
Fluorkautschuk ist gegen Hitze, Ol, Alterung, Abrieb,
Ozon, Kraftstoff und gegen aggressive Chemikalien be-
sténdig. Zudem bietet das Dichtungselement eine starke
Abdichtung und gute Luftdichtigkeit fiir eine Vielzahl von
Anwendungen wie Sanitar-, Maschinen-, Hydraulik- und
Pneumatikanwendungen. Alternativ kénnen ebenso
speziell additiv gefertigte Dichtungselemente (mittels
3D-Druck) ihren Einsatz finden.

[0039] Im Falle einer Ubertragung von elektrischer En-
ergie und / oder Signalen kann mindestens eine Verbin-
dungs- oder Versorgungseinrichtung innerhalb eines
Druckplattenzylinders vorgesehen sein, um beide Pola-
ritaten (plus, minus) bereitzustellen. Hierbei kann ein
Grundkérper der Verbindungs- oder Versorgungsele-
mente elektrisch isolierend sein, und im Inneren kann ein
elektrisch leitender Zylinderstift angeordnet sein.
[0040] In jeweiligen Luftkandlen von Druckplattenzy-
linder und Druckhilse kdnnen elektrisch isolierte Leiter
verlegt sein, die schlieRlich mit dem elektrisch leitenden
Zylinderstift innerhalb des Verbindungselements ver-
bunden sind.

[0041] Eine Aufnahme an der Druckhilse kann aus ei-
ner elektrisch isolierenden Hilse samt eines innen an-
geordneten, elektrisch leitenden Zylinderstiftes sein, der
wiederum jeweils mit einem elektrisch isolierten Leiter
verbunden ist. Somit kann gewahrleistet werden, dass
keine Stromspannung im direkten Kontakt mit dem
Druckplattenzylinder als auch in der Druckhdilse anliegt.
[0042] Alternativ kdnnen eine Aufnahme oder ein Ge-
genstiick als auch das Verbindungselementfir eine elek-
trische Versorgung sowie fir eine Signal-Versorgung
und zugleich fir die Weiterleitung von Druckluft ausge-
staltet werden.

[0043] Mit einer solchen elektrischen und / oder einer
Signal-Versorgungsvorrichtung  kénnen  Sensoren,
Messinstrumente, Datenverarbeitungsanlagen sowie
Aktuatoren innerhalb eines Druckadapters / einer Druck-
hilse mit Strom versorgt und Daten an die Rotations-
druckmaschine ubertragen werden. Dies ermdglicht
neue Einsatzfelder solcher Produkte innerhalb einer Ro-
tationsdruckmaschine, zum Beispiel zum Sammeln von
Daten, insbesondere Betriebsdaten, und / oder fiir "Pre-
dictive Analytics".

[0044] In Verbindung mit dem Verfahren zum Herstel-
len der Anordnung fiir eine Druckmaschine mit dem
Druckplattenzylinder kénnen die vorangehend im Zu-
sammenhang mit dem Druckplattenzylinder erlauterten
Ausgestaltungen entsprechend vorgesehen sein.

Beschreibung von Ausflihrungsbeispielen

[0045] Im Folgenden werden weitere Ausfiihrungsbei-
spiele unter Bezugnahme auf Figuren einer Zeichnung
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erlautert. Hierbei zeigen:
Fig. 1  eine schematische Querschnittsdarstellung ei-
nes Druckplattenzylinders mit einer integrierten
Verbindungs- oder Versorgungseinrichtung
und einer auf dem Druckplattenzylinder mon-
tierten Druckhlse;

eine schematische Detailansicht der Verbin-
dungs- oder Versorgungseinrichtung aus Fig.
1 in einer eingefahrenen Stellung (Ruheposi-
tion) im Querschnitt;

eine schematische Detailansicht der Verbin-
dungs- oder Versorgungseinrichtung aus Fig.
1 in einer ausgefahrenen Stellung (Aktivpositi-
on) im Querschnitt;

eine schematische Darstellung des Verbin-
dungselements mit einer Riickstellfeder, und
einem O-Ring sowie einer alternativen Bauwei-
se des Dichtungselements im ungeschnittenen
und im geschnittenen Zustand;

eine schematische Querschnittsdarstellung ei-
nes Druckplattenzylinders mit einer integrierten
Verbindungs- oder Versorgungseinrichtung
und einer auf dem Druckplattenzylinder mon-
tierten Druckhllse, wobei die Verbindungs-
oder Versorgungseinrichtung, im Unterschied
zu Fig. 1, axial ausgerichtet ist;

eine schematische Querschnittsdarstellung ei-
nes Druckplattenzylinders mit zwei integrierten
Verbindungs- oder Versorgungseinrichtungen
und einer auf dem Druckplattenzylinder mon-
tierten Druckhlse;

eine schematische Detailansicht der Verbin-
dungs- oder Versorgungseinrichtung aus Fig.
6 in einer eingefahrenen Stellung (Ruheposi-
tion) im Querschnitt und

eine schematische Querschnittsdarstellung ei-
nes Druckplattenzylinders mit einer integrierten
Verbindungs- oder Versorgungseinrichtung
und einer auf dem Druckplattenzylinder mon-
tierten Druckhulse in einer weiteren Bauweise.

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6

Fig. 7

Fig. 8

[0046] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Druckplattenzylinders 2 miteinem Zylinderkorper 2a,
einer integrierten Ubertragungs- oder Versorgungsein-
richtung 1 und einem / einer auf einer AufRenflache 2b
des Druckplattenzylinders 2 montierten Druckhdilse 3 im
registrierten Zustand 16 / 17, wobei der Druckadapter 3,
welcher auch als Druckhiilse bezeichnet wird, Uber die
Ubertragungs- oder Versorgungseinrichtung 1 mit
Druckluft versorgt werden kann. Die in Fig. 1 dargestellte
Ubertragungs- oder Versorgungseinrichtung 1 befindet
sich aktuell in einer Ruheposition (eingefahrene Stel-
lung) ohne Funktion, da ein Luftkanal 12 nicht mit Druck-
luft beaufschlagt ist.

[0047] Fig. 2 zeigt eine Detailansicht einer radial ver-
senkbaren Ubertragungs- oder Versorgungseinrichtung
1 in der Ruheposition nach der Ausfiihrung in Fig. 1 im
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Querschnitt. Hierbei wird ein Verbindungs- oder Versor-
gungselement 5 mittels einer Riickstellfeder 7 innerhalb
eines Hohlzylinders 4 in Wirkverbindung mit einer Ver-
schlussschraube 8 auf Anschlag heruntergedriickt. Die
Spitze des Verbindungselements 5 befindet sich in dieser
Ruheposition unterhalb der Mantelflache des Druckplat-
tenzylinders 2.

[0048] Fig. 3 zeigt eine Detailansicht einer radial ver-
senkbaren Ubertragungs- oder Versorgungseinrichtung
1 in einer Aktivposition nach der Ausfiihrung in Fig. 1im
Querschnitt. Hierbei wird der Luftkanal 12 mit Druckluft
beaufschlagt, sodass das Verbindungs- oder Versor-
gungselement5 innerhalb des Hohlzylinders 4 durch den
aufbauenden Druck nach auRen gefiihrt wird. Hierbei
ragt die hier konisch ausgebildete Spitze des Verbin-
dungselements 5 Uber die Verschlussschraube 8 hinaus
und damit an ein Dichtungselement 10 des Druckadap-
ters 3 heran. Somit wird der Druckadapter / die Druck-
hillse 3 ber die Ubertragungs- oder Versorgungsein-
richtung 1 mit Druckluft versorgt. Hierbei wird ein Spalt
11 zwischen Druckplattenzylinder 2 und dem Druckad-
apter 3 mit Hilfe dieser Ubertragungs- oder Versorgungs-
einrichtung 1 Gberbrickt. Gleichzeitig wird die Riickstell-
feder 7 zusammengedriickt, und die volumenbedingte
Uberschissige Luft im Zwischenraum der Verschluss-
schraube 8 und dem Verbindungselement 5 kann durch
eine Entliftungsbohrung 9 entweichen. Die Spitze des
Verbindungselements 5 befindet sich in dieser Aktivpo-
sition oberhalb der Mantelflache des Druckplattenzylin-
ders 2.

[0049] Fig. 4 zeigt den schematischen Aufbau eines
Verbindungselements 5 im ungeschnittenen und im ge-
schnittenen Zustand samt einer entspannten Riickstell-
feder 7 und mit einem eingesetzten O-Ring 6 sowie mit
einem Dichtungselement 10a auf der Spitze des Verbin-
dungselements 5. Das Dichtungselement 10 / 10a kann
entweder im Aufnahmebereich des Druckadapters 3
oder auf der Spitze des Verbindungselements 5 sowie
beidseitig angeordnet werden.

[0050] Fig. 5 zeigt einen schematisch dargestellten
Druckplattenzylinder 2 mit der integrierten Ubertra-
gungs- oder Versorgungseinrichtung 1 und einem auf
dem Druckplattenzylinder 2 montierten Druckadapter 3
im registrierten Zustand 16 / 17, wobei die dargestellte
Ubertragungs- oder Versorgungseinrichtung 1 im Druck-
plattenzylinder 2 axial angeordnet ist.

[0051] Fig. 6 zeigt einen schematisch dargestellten
Druckplattenzylinder 2 mit zwei integrierten Ubertra-
gungs- oder Versorgungseinrichtungen 1 und einem auf
dem Druckplattenzylinder 2 montierten Druckadapter 3
im registrierten Zustand, wobei der Druckadapter 3 tUber
die Ubertragungs- oder Versorgungseinrichtungen 1 mit
elektrischer Energie versorgt wird und / oder Signale
Ubertragen werden. Innerhalb der Luftkandle 12 werden
einadrige isolierte Leiter in die jeweiligen Ubertragungs-
oder Versorgungseinrichtungen 1 geflihrt, die mit dem
jeweiligen Verbindungs- oder Versorgungselement 5
verbunden werden. Im Druckadapter 3 stehen ange-
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passte, isolierte, weibliche Gegenstiicke bereit, um die
Verbindungselemente 5 entsprechend aufnehmen zu
kénnen.

[0052] Fig. 7 zeigt eine Detailansicht einer radial ver-
senkbaren Ubertragungs- oder Versorgungseinrichtung
1in einer Ruheposition nach der Ausfilihrung in Fig. 6 im
Querschnitt, wobei die Ubertragungs- oder Versorgungs-
einrichtung 1 fiir die Ubertragung von elektrischer Ener-
gieund/oder Signalen ausgefuhrtist. Innerhalb des Luft-
kanals 12 wird hierbei ein einadriger isolierter Leiter in
der Ubertragungs- oder Versorgungseinrichtung 1 ge-
fuhrt, der mit einem elektrisch leitenden Zylinderstift 22
innerhalb des Verbindungselements 5 verbunden wird.
Im Druckadapter 3 steht mindestens ein isoliertes, weib-
liches Gegenstlick 21 / 22 bereit, um das Versorgungs-
element 5 entsprechend aufnehmen zu kénnen und
schlieRlich eine elektrische Verbindung aufzubauen.
[0053] Fig. 8 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner alternativen Ausgestaltung, wobei fir gleiche Merk-
male dieselben Bezugszeichen wie in den vorangehen-
den Figuren verwendet werden. Die Anordnung weist ei-
nen Druckplattenzylinder 2 mit einem Zylinderkdrper 2a,
eine integrierten Ubertragungs- oder Versorgungsein-
richtung 1 und eine auf einer AuRenflache 2b des Druck-
plattenzylinders 2 montierte Druckhiilse 3 (Druckadap-
ter) in einer Endposition. Der Druckadapter 3 kann tber
die Ubertragungs- oder Versorgungseinrichtung 1 mit
Druckluft versorgt werden. Ein Innenrohr des Druckad-
apters 3 ist hier durchgehend bis zur Stirnkante des
Druckadapters 3 gebildet.

[0054] Ein Spalt 11 ist bei dieser Ausfiihrungsform in-
nerhalb des Druckplattenzylinders 2 ausgebildet, wenn
das Verbindungselement 5, wie in Fig. 8 gezeigt, in der
ein- oder zurlickgefahrenen Stellung angeordnetist, und
erstreckt sich innerhalb des Zylinderkorpers 2a von einer
vorderen Spitze 5a des Verbindungselements 5 zur Au-
Renflache 2b, auf welcher der Druckadapter 3 mit seiner
Innenflache im Beriihrungskontakt angeordnet ist. In der
ausgefahrenen Stellung Uberbriickt das Verbindungse-
lementdiesen Spalt 11 (diesen Abstand), um so die Uber-
tragungsverbindung auszubilden.

[0055] Die in Fig. 8 dargestellte Ubertragungs- oder
Versorgungseinrichtung 1 befindet sich in einer Ruhepo-
sition (eingefahrene Stellung) ohne Funktion, da aktuell
ein Luftkanal 12 nicht mit Druckluft beaufschlagt ist.
[0056] Eine Senkbohrung 23 im Innenrohr der druck-
hiilsenseitigen Anschlussstelle der Druckhilse 3 kann in
einer alternativen Ausfiihrung entfallen und durch eine
einfache Bohrung und / oder in Kombination mit einem
Dichtungselement substituiert werden, die in Fig. 8 nicht
dargestellt sind.

[0057] Dieindervorstehenden Beschreibung, den An-
spriichen sowie der Zeichnung offenbarten Merkmale
kénnen sowohl einzeln als auch in beliebiger Kombina-
tion fur die Verwirklichung der verschiedenen Ausfiihrun-
gen von Bedeutung sein.
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Bezugszeichenliste

[0058]

1

Ubertragungs- oder Versorgungseinrichtung

2 Druckplattenzylinder

2a Zylinderkorper des Druckplattenzylinders

2b AuBenflache des Zylinderkérpers

3 Druckhiilse / Druckadapter

4 Hohlzylinder

5 Verbindungs- oder Versorgungselement

5a vordere Spitze des Verbindungs- oder Versor-
gungselements

6 Dichtungselement bzw. O-Ring

7 Federelement / Ruckstellfeder

8 Verschlussschraube

9 Entliftungsbohrung in der Verschlussschraube

10 Dichtungselement im Druckadapter

10a  Dichtungselement am Versorgungselement /
-kolben

11 Spalt / Versorgungsliicke

12 Luftkanal im Druckplattenzylinder

13 Luftkanal im Druckadapter

14 Lufteintritts6ffnung im Druckplattenzylinder

15 Luftaustritts6ffnung im Druckadapter

16 Registerpin im Druckplattenzylinder

17 Registernut / Registereinsatz im Druckadapter

18 Gewindestift / Stopfen

19 Kabel - einadrig (zum Beispiel Minus-Leitung
oder Signal-Leitung)

20 Kabel - einadrig (zum Beispiel Plus-Leitung oder
Signal-Leitung)

21 elektrische Isolation

22 elektrisch, leitender Zylinderstift

23 Senkbohrung

Patentanspriiche

1. Anordnung fiir eine Druckmaschine, mit

- einem Druckplattenzylinder (2), der einen Zy-
linderkorper (2a);

- einer Druckhiilse (3), die auf einer AuBenflache
(2b) des Zylinderkorpers (2a) angeordnet ist;
und

- einer Ubertragungseinrichtung (1), die eine
druckplattenzylinderseitige Anschlussstelle und
eine druckhiilsenseitige Anschlussstelle auf-
weist, die zum Ausbilden einer Ubertragungs-
verbindung mittels eines Verbindungselements
(5) verbindbar sind;

wobei das Verbindungselement (5) zwischen einer
eingefahrenen Stellung, in welcher die Ubertra-
gungsverbindung unterbrochen ist, und einer aus-
gefahrenen Stellung verlagerbar ist, in welcher die
Ubertragungsverbindung fiir zumindest eine der fol-
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genden Ubertragungen ausgebildet ist: Ubertragung
eines Fluids, Ubertragung von Signalen und Uber-
tragung von elektrischer Energie.

Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verbindungselement mit einem
versenkbaren Verbindungselement (5) an dem Zy-
linderkorper (2a) gebildet ist, welches in der einge-
fahrenen Stellung in Bezug auf die Aul3enflache (2b)
nicht Uberstehend angeordnet ist.

Anordnung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das versenkbare Verbindungsele-
ment (5) in der ausgefahrenen Stellung in Bezug auf
die AuBRenflache (2b) Uberstehend angeordnet ist.

Anordnung nach mindestens einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch ge- kennzeichnet,
dass zwischen dem Druckplattenzylinder (2) und der
Druckhiilse (3) ein Spalt (11) ausgebildet ist und die
in der ausgefahrenen Stellung des Verbindungsele-
ments (5) ausgebildete Ubertragungsverbindung
den Spalt (11) Gberbriickt.

Anordnung nach mindestens einem der vorange-
henden Anspriiche, gekennzeichnet durch zumin-
dest einen der folgenden Kanéle:

- druckhllsenseitiger Kanal, welcher in der
Druckhiilse (3) gebildet und mit der druckhiil-
senseitigen Anschlussstelle verbunden ist; und
- druckplattenzylinderseitiger Kanal, welcher in
dem Zylinderkdrper gebildet und mit der druck-
plattenzylinderseitigen Anschlussstelle verbun-
den ist.

Anordnung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verbindungselement (5) einen
Elementkanal aufweist, der eingerichtet ist, sich zu-
mindest in der ausgefahrenen Stellung des Verbin-
dungselements (5) mit dem druckplattenzylindersei-
tigen Kanal und / oder dem druckhiilsenseitigen Ka-
nal zu verbinden.

Anordnung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Elementkanal sowie der druck-
plattenzylinderseitige Kanal und / oder der druckhiil-
senseitige Kanal wenigstens einer der folgenden Ka-
nalarten entsprechend ausgebildet sind: Fluidkanal,
Leitungskanal und Kabelkanal.

Anordnung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die druckplattenzylinderseitige An-
schlussstelle, die druckhiilsenseitige Anschlussstel-
le und das Verbindungselement (5) eingerichtet
sind, eine fluidleitende Verbindung auszubilden.

Anordnung nach mindestens einem der vorange-
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henden Anspriche, dadurch ge- kennzeichnet,
dass die druckplattenzylinderseitige Anschlussstel-
le, die druckhiilsenseitige Anschlussstelle und das
Verbindungselement (5) eingerichtet sind, eine elek-
trisch leitende Verbindung auszubilden.

Anordnung nach mindestens einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verbindungselement (5) mit der druckplat-
tenzylinderseitigen Anschlussstelle und / oder der
druckhilsenseitigen Anschlussstelle Giber ein jewei-
liges Dichtungselement verbunden ist.

Anordnung nach mindestens einem der vorange-
henden Anspriiche, soweit auf Anspruch 3 riickbe-
zogen, dadurch gekennzeichnet, dass sich der
Spalt (11) zwischen dem Druckplattenzylinder (2)
und der Druckhiilse (3) in Bezug auf den Zylinder-
kérper (2a) entlang wenigsten einer der folgenden
Richtungen erstreckt: Axialrichtung und Radialrich-
tung.

Anordnung nach mindestens einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verbindungselement (5) zum Verlagern
zwischen der eingefahrenen und der ausgefahrenen
Stellung in Bezug auf den Zylinderkorper (2a) ent-
lang wenigsten einer der folgenden Richtungen ver-
lagerbar ist: Axialrichtung und Radialrichtung.

Anordnung nach mindestens einem der vorange-
henden Anspriiche, eingerichtet zur Verwendung in
einer Rotationsdruckmaschine, insbesondere Fle-
xodruckmaschine.

Verfahren zum Herstellen einer Anordnung fiir eine
Druckmaschine, mit

- Bereitstellen eines Druckplattenzylinders (2)
mit einem Zylinderkorper (2a);

- Bereitstellen einer Druckhilse (3);

- Anordnen der Druckhiilse (3) auf einer AuRRen-
flache (2b) des Zylinderkérpers (2a) des Druck-
plattenzylinders (2) in einer Endstellung; und

- Uberbriicken des Spalts (11) mittels einer
Ubertragungseinrichtung (1), wobei hierbei

- zwischen einer druckplattenzylinderseiti-
gen Anschlussstelle und einer druckhiilsen-
seitigen Anschlussstelle mittels eines Ver-
bindungselements (5) der Ubertragungs-
einrichtung (1) eine den Spalt (11) Gberbri-
ckende Ubertragungsverbindung ausgebil-
det wird, und

- das Verbindungselement (5) zwischen ei-
ner eingefahrenen Stellung, in welcher die
Ubertragungsverbindung unterbrochen ist,
und einer ausgefahrenen Stellung verlagert
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wird, in welcher die Ubertragungsverbin-
dung fir zumindest eine der folgenden
Ubertragungen ausgebildet wird: Ubertra-
gung eines Fluids, Ubertragung von Signa-
len und Ubertragung von elektrischer Ener-

gie.



EP 4 360 884 A1

| "Bi4




EP 4 360 884 A1

AL

7
7
\w/ 8
o
\ \ V/ O _.

10



EP 4 360 884 A1

Fig. 3



V-V
A
AN

OO |

[N AS)




EP 4 360 884 A1

G b4

K /1

91

| m_\e qaz’ m_\/

13



EP 4 360 884 A1

9 b4

14



EP 4 360 884 A1

JE

15



EP 4 360 884 A1

16

Fig. 8



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 360 884 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

des brevets EP 23 20 2663
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A WO 2016/135552 Al (ZENIT S P A) 1-14 INV.
1. September 2016 (2016-09-01) B41F5/24
* Zusammenfassung; Anspriiche 1-11; B41F27/00
Abbildungen 1,5 * B41F27/10
A US 5 209 163 A (BANIKE RONALD [US]) 1-14
11. Mai 1993 (1993-05-11)
* Zusammenfassung; Anspriiche 1-16;
Abbildungen 1-7 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
B41F
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
&
§ Miinchen 20. Marz 2024 Durucan, Emrullah
o
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
] E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
S X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
ha anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
E A technologischer HINtergrund s
Q@ O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
o
w

17



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 360 884 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 23 20 2663

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-03-2024

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verbdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

WO 2016135552 Al 01-09-2016 EP 3261844 Al 03-01-2018
ES 2779456 T3 17-08-2020
WO 2016135552 a1l 01-09-2016
Us 5209163 A 11-05-1993 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

18




EP 4 360 884 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102004051041 B3 [0003] « EP 0510744 B1[0006]
« EP 0782919 B1 [0004] » US 6283026 B1[0007]
 EP 3640031 A1 [0005] » FR 2789626 A1[0007]
» [EP 3867068 A1 [0005] » DE 202017103425 U1 [0008]

19



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

